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Der Hranudſtifter in Europa
Halle 12 März

Ja dieſes England Das bekommt jetzt was zu hören Brand
ſtifter auf dem europäiſchen Kontinent das iſt doch ein
recht dröhnendes Wort Nackte Frivolität iſt auch nicht ſo
übel Brandſtifter aber kann in der Umgangsſprache gebildeter
Nationen nicht leicht übertroffen werden Jn einem polemiſchen
Erguß der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung ſind dieſe ſaftigen
Brocken eingeſtreut Das Blatt begrüßt die Ankunft des Grafen
Goluchowski in Berlin und indem es die ungeſchmälerte Be
ſtändigkeit des Dreibundes verkündet an dem ſich durch den Unfall
von dem die Italiener bei Adua betroffen wurden gar nichts ge
ändert hat fällt es über England her deſſen Syſtem des tertius
gaudens des Dritten der ſich darüber freut wenn Zwei ſich raufen
nach manchen neueren Erfahrungen vorüber ſei Auf welche
Erfahrungen wird da angeſpielt Es muß nicht gar ſo lange

e ſein daß ſolche Erfahrungen gemacht worden ſind denn das
nzlerblatt ſpricht ja von neueren Erfahrungen Wann alſo

at England den Verſuch gemacht einige Mächte untereinander zu
etzen um aus den feſtländiſchen Wirren Nutzen zu ziehen Man
un da nur an die Vorgänge denken welche im Herbſte des vorigen

Jahres in der Türkei eingetreten ſind Die engliſche Politik hat
die unglücklichen Armenier zu verhängnißvollen Demonſtrationen in
Konſtantinopel hat ſie in Kleinaſien zu offenem Aufſtand aufgereizt

indem es ihnen Unterſtützung und Hilfe indem es ihnen das Ein
ſchreiten Europas in Ausſicht ſtellte Die Sache nahm denſelben
fatalen Verlauf wie eine ähnliche ebenſo verlockende als ſchmäh
liche und trügeriſche Aktion welche vor nun mehr als dreißig
Jahren Napoleon III zu Gunſten der Polen unternommen hatte
Auch dem Kaiſer Napoleon war es gelungen die Mächte mit
Ausnahme Preußens zu einer diplomatiſchen Kundgebung zu Gunſten
der Polen gegen Rußland zu veranlaſſen Das mußten die Polen
mit Strömen Blutes bezahlen ganz wie es jetzt den Armenierngegangen iſt Das Ende war daß Frankreich iſolirt blieb und daß

Napoleon ſein Preſtige in Europa einbüßte
Den Armeniern iſt daſſelbe Leidensſchickſal zutheil geworden

von dem die Polen betroffen worden ſind Die Wirren in der Türkei
ſind von der engliſchen Politik entzündet worden um die weſt
orientaliſche Frage ins Rollen zu bringen Jn der oſtorientaliſchen
Frage in Oſtaſien nämlich war England ins Gedränge gekommen
und zwar dadurch daß Rußland nicht blos die Unterſtützung
Frankreichs ſondern auch diejenige Deutſchlands fand Rußland
von Oſtaſien abzulenken Rußland in Weſtaſien im europäiſchen
Orient zu beſchäftigen Rußland mit allen jenen Mächten in
Konflikt zu bringen die Oeſterreich voran hier wichtige Jntereſſen
zu vertreten haben das war der Plan Englands Dieſer Plan iſt
vollſtändig geſcheitert Wie umworben war doch vor noch nicht
vielen Monaten Graf Goluch owski von der engliſchen Diplomatie
Welche Anträge welche Vorſchläge wurden ihm nicht von dieſer
Seite gemacht Wie wohl wäre es den Engländern geweſen
wenn eine ſaftige Verwicklung im europäiſchen Orient entſtanden
wäre aus der ſich ein gewaltiger Kontinentalkrieg hätte ergeben
e

Schloß Rudberg
Roman von J v Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten
Auch Jhnen meinen Glückwunſch Herr Doktor fuhr Manfred

fort aber ſeine Stimme war jetzt klar und volltönig Fräu
lein von Rudberg war wie Sie ſelbſt ſoeben gehört haben
meine theuerſte Freundin von Kindheit an Jn Erinnerung an
dieſes Band und der traurigen Thatſache eingedenk daß die
junge Dame den Schutz und die Fürſorge eines liebenden
Vaters entbehrt werde ich in dieſer Kriſis ihres Lebens die
Verantwortlichkeit eines Bruders übernehmen und es zu meiner
Aufgabe machen zu erforſchen ob der Mann den ſie mit ihrer
Hand beehren will dieſer Auszeichnung würdig iſt Allerdings
ſteht Jhnen die gewichtige Empfehlung Frau Suſanne Eckers
zur Seite für mich aber iſt dieſe nicht ausreichend

Die letzten Worte hatte Manfred ſo leiſe geſprochen daß
aur Delmont nicht Honora ſie zu vernehmen vermochte doch
ſeine Augen drückten verſtändlich genug aus was des jungen
Mädchens Anweſenheit verhinderte in anderer Weiſe zu erklären

Delmont begriff ſehr gut was Manfred anzudeuten wünſchte
Wie Jhnen beliebt Herr Graf bemerkte er mit gleich

vltg Achſelzucken
it einem kurzen kühlen Lebewohl verabſchiedete ſich Man

fred von Honora Jhr gütiges Verſprechen mir ſchreiben zu
wollen darf ich nicht annehmen gnädiges Fräulein ſagte er
noch im Gehen Jch will Jhnen die unangenehme Aufgabe
gern erſparen

Der Ausdruck bitteren Wehes und tiefen Kummers in des
Mädchens Geſicht feſſelte ſeinen Schritt wieder Die Ahnung
eines geheimnißvollen Unrechts unter dem Honora litt und
andelte dämmerte plötzlich in ihm auf und der kalte Triumph
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bereiten Man miß

können Dann hätte England mit Oſtaſien in ſeinem Sinne
Ordnung machen können Dann wäre Rußland vielleicht für lange
Zeit geſchwächt worden Mindeſtens aber wäre das Einvernehmen
zwiſchen Rußland und Deutſchland und Frankreich welches auf
dem engliſchen Jntereſſe in Oſtaſien ſo ſchwer laſtet geſprengt
vernichtet worden So aber wie es gekommen iſt haben die
armen Armenier welche England aus Humanität ins Treffen
geſchickt hat die Suppe ausgegeſſen und England baut Rieſen
flotten um in ſeiner Jſolirung bei ſich ſelbſt Schutz zu finden

Die Brandſtiftung im europäiſchen Orient iſt England nicht
gelungen Das iſt wohl eine jener ueueren Erfahrungen auf
welche das Berliner Kanzlerblatt anſpielt indem es ſeine ebenſo
heftigen Anklagen gegen England ſchleudert Jſt das blos eine
Revanche für die giftige und leidenſchaftliche Art mit welcher die
deutſche Politik und der deutſche Kaiſer ſelbſt in der engliſchen
Preſſe angegriffen werden Es ſcheint denn doch etwas mehr
dahinter zu ſtecken Die europäiſch orientaliſche Frage
iſt mit der Niedermetzelung von ſo und ſo vielen Tauſenden von
Armeniern durchaus nicht aus der Welt geſchafft worden Sie
beſteht fort Sie kann jeden Augenblick wieder eine akute Form
annehmen Der Sultan iſt nicht im Stande in ſeinem Reiche
auch nur einen Schein von Ordnung wieder herzuſtellen
Er fühlt ſich fortwährend bedroht und iſt es auch Wer weiß
wie bald die europäiſche Diplomatie in Konſtantinopel wieder zu
thun bekommen wird Jſt es da nicht natürlich iſt es nicht ſelbſt
verſtändlich daß bei den vertraulichen Beſprechungen welche der
öſterreichiſchungariſche Miniſter des Aeußern während dieſer Tage
in Berlin pflegen wird dieſe Dinge zur Erwägung kommen
werden Man muß ſich doch auf das Kommende einmal vor

klar werden mit wem und eventuell
gegen wen vorzugehen ſein wird Deutſchland legt großes Gewicht
darauf mit Rußland in die freundſchaftlichſten Beziehungen zu
treten Dann aber muß Deutſchland Alles daran ſetzen daß gleiche
Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und Rußland platzgreifen Da
iſt nun die europäiſch orientaliſche Frage Kann man ſich dem
Gedanken verſchließen daß auf dieſem Boden jene Ver
ſtändigung mit Rußland zu ſuchen und vielleicht auch zu finden
wäre welche Deutſchland ſo entſchieden anſtrebt Und notabene
welcher England ſo entſchieden widerſtrebt Wenn Deutſchland
Oeſterreich und Rußland hier einig werden ſollten dann muß
Frankreich um Rußlands willen mitthun Und Jtalien bleibt ja
nach wie vor im Dreibund Eine Brandſtiftung auf dem euro
päiſchen Kontinent wäre auf dieſe Weiſe für England ausſichtslos
und ausgeſchloſſen Wenn die Stunde der Entſcheidungen für die
Türkei einmal ſchlägt ſo wäre dann Alles geordnet was zu ge
ſchehen habe und würde wenn nicht gegen ſo doch ohne England
geſchehen

Je mehr man ſich die Situation überlegt deſto wahrſcheinlicher
wird es daß bei den politiſchen Beſprechungen in Berlin aller
dings die Verhältniſſe Jtaliens vornehmlich aber das Verhältniß
zu Rußland zur Erörterung gelangen wird Hat die Politik
Deutſchlands da bereits einen Plan mit beſtimmten Umriſſen
Das kann Niemand wiſſen Graf Goluchowski aber wird es er
fahren Für die öſterreichiſchungariſche Monarchie deren wichtigſte
Jntereſſen direkt auf den Orient hinweiſen liegen die Dinge freilich
nicht ſo einfach wie für Deutſchland deſſen Hauptintereſſe darin

o Honora Du biſt das Opfer einer Täuſchung eines Be
trugs Ein geheimnißvoller unſeliger Einfluß treibt Dich zu
einer Dir verhaßten Ehe O Honora vertraue Dich mir an
ehe es zu ſpät iſt Sage mir alles offenbare mir alles da
mit ich Dir zu helfen vermag

Delmont machte keinen Verſuch den Strom ſeiner Rede
zu hemmen Mit einem kühlen ſpöttiſchen Lächeln hörte er zu
Sein Blick beobachtete Honoras ausdrucksvolles Geſicht ſeine
Hand hielt die ihrige umſchlungen

Bei dem Wort Geheimniß wendeten ſich Honoras Ge
danken dem Vater zu und von kindlicher Liebe und Beſorgniß
gedrängt klang ihre Stimme jetzt ruhiger und feſter als zuvor

Du irrſt Manfred erwiderte ſie Meine Verheirathung
mit Dr Roland iſt keine mir verhaßte Dr Roland iſt

Genug unterbrach ſie Manfred Verzeihung für meine
thörichten Bedenken Noch einmal meinen Glückwunſch gnädiges
Fräulein

Ah ich ſuchte Euch ſchon überall meine Herrſchaften
rief jetzt die Baronin ſich zu den drei Perſonen geſellend

Wie erregt Sie ausſehen Manfred
Jch habe mich ſoeben von Fräulein v Rudberg verab

ſchiedet gnädige Frau Jch muß mich beeilen fortzukommen
wenn ich den Zug nicht verſäumen will

Ja Burſche Du haſt Dich jetzt verabſchiedet und für eine
viel längere Zeit als Du glaubſt murmelte Delmont Du
ſiehſt Honora nicht wieder bis ſie meine Frau iſt

Erſt nachdem auch Delmont das Schloß verlaſſen und die
Baronin ſich in ihre Gemächer begeben hatte fand Honora Ge
legenheit einige Worte mit ihrem Vater auszutauſchen deſſen
bebrillte Augen bewundernd auf Suſannens hoher Geſtalt ruhten

Jſt ſie nicht ſehr ſchön Papa flüſterte Honora
O auffallend ſchön erwiderte der Baron mit leiſer

aus den Zügen Delmonts leuchtete beſtätigte ſeinen Verdacht n Stimme
Honora rief er ohne Rückſicht auf das Vorgefallene, e ſegr wünſchte ich Euch wieder in inniger Herzensge

ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delihzſqh Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Serſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
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beſteht von ſeiner öſtlichen Front jede Bedrohung abzulenken
Letzteres würde durch eine vollſtändige Verſtändigung mit Ruß
land erreicht Jn dieſe jedoch müßte die öſterreichiſchungariſche
Monarchie eintreten Die bedentungsvollſten Perſpektiven eröffnen
ſich da Man verſteht nun das grimmige Losſchlagen des deutſchen
Kanzlerblattes auf England Die Reiſe des Grafen Goluchowski
nach Berlin hat eine weit weit größere Bedeutung als man
geahnt hat Sie iſt vielleicht eines jener Vorereigniſſe aus welchen
umgeſtaltende Ereigniſſe hervorzugehen pflegen

Politiſche Ueberſidht
Deutſches Reich

Berlin 11 März Hofnachrichten Der Kaiſer
beſichtigte heute im Atelier des Bildhauers Schott den Entwurf
zu einem Denkmal des Markgrafen Albrecht des Bären Nach dem
Schloſſe zurückgekehrt nahm der Monarch den Vortrag des Chefsdes Cbilkabinets entgegen und empfing den Fürſten zu Fürſten

berg anläßlich deſſen Ernennung zum Oberſthofmarſchall Zur
Tafel war Graf Goluchowski geladen Abends wohnte der
Kaiſer dem Diner beim italieniſchen Botſchafter Grafen Lanza bei

Der öſterreichiſch ungariſche Miniſter des
Auswärtigen Graf Goluchowski begab ſich heute Mittag
nach 1 Uhr vom Hotel Briſtol in Begleitung des Kabinetschefs
v Merey und des Botſchaftsraths v Velies zur Frühſtückstafel
beim Kaiſerpaar im Schloſſe Wie wir erfahren hat der Kaiſer
beim heutigen Frühſtück dem Grafen Goluchowski das Großkreuz
des Rothen Adlerordens mit Brillanten und ſeinem SekretärSektionsrath v Merey den Rothen Adlerorden 3 Klaſſe
verliehen An dem Dejenner nahmen u a Theil der n
Botſchafter v Szögyenyi Reichskanzler Hohenlohe Frhrv Marſchall der Dberſtmarſchat Fürſt von Fürſtenberg

Generaladjutant v Pleſſen und Flügeladjutant v Arnim
An die Vertreter der Mächte in Rom richtete der

neue italieniſche Miniſter des Auswärtigen Herzog von Sermo
neta ein Rundſchreiben worin er ſein volles Vertrauen ausdrückt
zu der freundſchaftlichen Unterſtützung und den Entſchluß kundgiebt
die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Jtalien und
den betreffenden Mächten aufrechtzuerhalten und weiter zu
entwickeln

Geh Kommerzienrath Frentzel iſt wie die Poſt
hört auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen worden

Profeſſer Koſer in Bonn iſt als Nachfolger Sybel s
zum Direktor der Staatsarchive ernannt worden

Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat das
Oberbergamt in Breslau aus Anlaß des Grubenbrandes
auf Cleophasgrube bei Kattowitz beauftragt nachſtehende
Bekanntmachung durch Veröffentlichung zur Kenntniß der betheiligten
Kreiſe zu bringen Jn die tiefe Trauer welche durch die Größe
des am 3 d M auf der Cleophasgrube bei Kattowitz vor
gekommenen Grubenunglücks in allen Kreiſen der Bevölkerung
erregt worden iſt und in die ſchmerzliche Theilnahme die von
allen Seiten den Familien der verunglückten braven Bergleute
entgegengebracht wird dringt troſtvoll die Nachricht von der todes
muthigen Hülfe die bei dem Rettungswerk geleiſtet worden iſt
Allen Beamten und Mannſchaften der ſo ſchwer heimgeſuchten

bw 2 2meinſchaft verbunden zu ſehen flüſterte das Mädchen auf s
Neue

Die wilde Verzweiflung einer verlorenen Seele murmelte
der Baron welcher der Tochter Worte gar nicht gehört hatte

O ſie iſt ſeit jenem Abend dem Abend meiner Verlobung
mit Roland vollſtändig verwandelt Papa All ihr Frohſinn
ihre Geſprächigkeit iſt verſchwunden und hat ſchweigendem
Trübſinn Platz gemacht

Seit Deiner Verlobung Kind
Ja Papa
Dr Roland iſt zwar Dein Bräutigam Kind dennoch

möchte ich Dich bitten ihm keine Liebkoſungen zu geſtatten bis
er Dein Gatte iſt Der Gedanke daß er meine Tochter küßte
iſt mir peinlich

Er hat es noch nie gethan Papa erwiderte Honorg
ſchaudernd

51 Kapitel
Ein verhängnißvoller Brief

Zufrieden mit dem Ergebniß des Tages ſchloß ſich der
Baron nachdem er ſich von ſeiner Tochter getrennt hatte in
ſein Zimmer ein um ſeine Verkleidung abzulegen und unge
ſtört nachdenken zu können Durch Berger war er bereits von
der Ankunft Richard Becker s in Breslau unterrichtet aber dieſe
Thatſache beſchäftigte den beſorgten Vater nur nebenher ſeine
lebhafteſte Angſt galt der Tochter

Guter Gott was ſoll ich thun murmelte er ruhelos
auf und nieder wandernd Um ihrer ſelbſt willen muß Honora
zunächſt noch in Unkenntniß über das frevle Spiel bleiben das
ſich unter ihren unſchuldigen Augen entwickelt Und welches
iſt das Ziel das die heimlich Verbündeten erſtreben Wer
iſt dieſes ünglückliche Weib das ſich für meine Gattin ausgiebt
Wer iſt dieſer dämoniſche Dr Roland Ach wenn ich unter
meinem wahren Namen auftreten mich als den bezeichnen dürfte
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Grube und der

Ganzen vier Gehaltsklaſſen in Ausſicht genommen

biete

Seite 2 FreikagKohlenbergwerke welche ſich an den
anſtrengenden und mit äußerſter Lebensgefahr verknüpften Rettungs
arbeiten in ſo überaus hingebender und aufopferungsvoller Thätig
keit betheiligt haben ſpreche ich meine ungetheilte Anerkennung
und wärmſten Dank aus Der Miniſter für Handel und Gewerbe
gez Frhr von Berlepſch

Die Zuckerſteuer Kommiſſion des Reichstag s
nahm in ihrer heutigen Sitzung den Antrag des Abgeordneten
d Puttkamer an wonach das Jahreskontingent auf
17 Millionen Doppelcentner feſtgeſetzt wird Die Annahme erfolgte
erſt nach längerer Debatte und nachdem andere Anträge abgelehnt

worden waren und trotz der Erklärungen des Schatzſekretärs
v Poſadowski und des Finanzminiſters Miquel daß ſie hin
ſichtlich des Kontingents an die Vorſchläge der Vorlage 14 Milli
onen Doppelcenter feſthalten müßten Ferner nahm die Kommiſſion

gegen 3 Stimmen den Antrag Plauth an die g8 65 bis 69 betr
die Betriebsſteuer zu ſtreichen Demgemäß iſt die Betriebs
ſteuer gefallen

Bezüglich der Stellung des Kultusminiſters
zur Civilehe veröffentlichen die Berl Pol Nachr folgende
offiziöſe Erklärung Die in der Preſſe aufgeſtellte Behauptung
als ſei der Kultusminiſter Dr Boſſe in dem Königlichen Staats
miniſterium für die fakultative Civilehe eingetreten oder als ſei
über einen ſolchen Antrag dort abgeſtimmt worden entbehrt der
thadſächlichen Begründung Jm preußiſchen Staatsminiſterium iſt
man ſtets einſtimmig der Meinung geweſen daß von der Auf
nahme der fakultativen Civilehe in das Bürgerliche Geſetz
duch nicht die Rede ſein kann vielmehr an der obligatoriſchen
Civilehe feſtzuhalten ſei Jnsbeſondere hat der Kultusminiſter
Dr Voſſe keine andere Auffaſſung vertreten Die Vermuthung
daß ſich die Staatsregierung auf dieſen Standpunkt ſtellen würde

aben wir bereits vorige Woche in Nr 58 d Bl ausgeſprochen
e Red Der Volksztg wird beſtätigt daß der Oberkirchen

rath und zwar im Stadium der Vorverhandlungen über das
Bürgerliche Geſetzbuch zu Aeußerungen über die Civilehe ver
anlaßt worden iſt Es wird dem genannten Blatte jedoch ver

chert daß der Oberkirchenrath ſicht nicht gegen die obligatoriſche
ivilehe ſondern für die Beibehaltung derſelben ausgeſprochen

habe Endlich ſchreibt noch die halbamtliche Berl Korreſp
Jn den letzten Tagen gehen durch die Zeitungen Nachrichten

nach welchen der Kultusminiſter ſich aus Anlaß der Berathungen
des Bürgerlichen Geſetzbuches gegen die obligatoriſche Civilehe
ausgeſprochen haben ſoll Dieſe Nachrichten ſind erfunden

Die Fraktion der Deutſchen Reichspartei berieth
eute wieder den von den Abgeordneten Himburg und Maltzahn in
er Kommiſſion geſtellten Antrag auf Einführung der fakul

tativen Civilehe und erhob mit 16 gegen 2 Stimmen folgenden
Antrag zum Beſchluſſe Der Antrag Himburg iſt geeignet das
De des Bürgerlichen Geſetzbuchs ernſtlich zu gefährden

Fraktion ſpricht ſich entſchieden gegen deſſen Annahme aus
und erwartet von ihren Kommiſſionsmitgliedern daß ſie gegen die
Abſchaffung der obligatoriſchen Civilehe ſtimmen werden

Die Kommiſſion des Reichstags zur Vor
berathung des bürgerlichen Geſetzbuches trat heute in
die Berathung des Abſchnitts Dienſtvertrag ein und nahm
die Fs 604 bis 606 unter Ablehnung der vom Abgeordneten Stadt
hagen Soz, geſtellten Anträge unverändert an

Die Vorlage über die Organiſation des Hand
werks iſt jetzt ſoweit hergeſtellt daß ſie demnächſt dem preußiſchen
Staatsminiſterium unterbreitet werden ſoll Nach ihr ſollen für
alle Handwerker die innerhalb eines räumlich begrenzten Bezirkes
in hinreicherder Anzahl vorhanden ſind Fachinnungen und
Jnnungen für verwandte Gewerbe gebildet werden Die Hand
werker deren Zahl zur Vereinigung in Jnnungen zu gering iſt
ſollen in Gemeinſchaft mit Vertretern der zu Jnnungen vereinigten
Handwerker zu Handwerksausſchüſſen zuſammengefaßt werden und
aus der Wahl dieſer Ausſchüſſe ſollen dann die Handwerkerkammern
hervorgehen Jhre Befugniſſe find im Weſentlichen dieſelben die
der dem Reichstag bereits vorliegende Entwurf den Handwerker
kammern zuweiſt Nur die Frage des Lehrlingsweſens ſoll eine
davon abweichende Regelung erfahren

Dem Abgeordnetenhauſe ging eine Vorlage betreffend
die Berechnung des Dienſtalters der Richter zu Es ſind im

Senats
präſidenten Oberſtaatsanwälte einſchließlich des Erſten Staats
anwalts bei dem Landgericht I in Berlin Landgerichtspräſidenten
und Präſident des Amtsgerichts J in Berlin Gehalt 7500 bis
9900 Mark vier Zulagen zu 600 Mark Erreichung des Höchſt
gehalts in 12 Jahren 2 Obverlandesgerichtsräthe Landgerichts
direktoren Erſte Staatsanwälte Gehalt 4890 bis 6600 Mark
die zwei erſten Zulagen zu 500 Mark die zwei ſpäteren zu
400 Mark Erreichung des Höchſtgehalts in 12 Jahren 3 Land
und Amtsrichter Gehalt 2400 bis 6000 Mark die zwei erſten
gegen zu 600 Martk die ſechs ſpäteren Zulagen zu 400 Mark

reichung des Höchſtgehalts in 24 Jahren 4 Staatsanwälte
Gehalt 2400 bis 4800 Mark vier Zulagen zu 600 Mark Er
reichung des Höchſtgehalts in 12 Jahren Zu 3 und 4 iſt zu

General
beachten daß das Beſoldungsdienſtalter nicht mehr von der Prüfung

ſondern von der erſten An e berechnet wird
Das Bevorſtehen größerer Arbeiterentlaſſungen

war von den Kieler Werften gemeldet Nachdem aber im
Reichstage die Genehmigung einer Anzahl neuer Schiffsbauten
geſichert iſt hofft man auf eine Rücknahme oder wenigſtens Ein
ſchränkung der Maßregel

Leipzig 11 März Jn der heute im Deutſchen Buchhändlerhauſe abgehaltenen von Vormittags 10 Uhr bis Abends nach 10 Uhr

währenden gemeinſamen Sitzung des Vorſtandes des Deutſchen
Buchdruckervereins Prinzipalität und des Verbandes
Gehilfenſchaft wurden die neuerdings aufgeſtellten Lohnforde

rungen der Gehilfen eingehendſter Berathung unterzogen und
eine im friedlichen und n Sinne abgefaßte Re
ſolution beſchloſſen die ſowohl den Prinzipalen als auch den Ge
hilfenverſammlungen mitgetheilt werden ſoll Danach gilt vor der
Hand der Ausbruch eines Ausſtandes für ausgeſchloſſen

Dresden 11 März Feldmarſchall Prinz Georg von
Sachſen hat folgenden Tagesbefehl erlaſſen Die Beweiſe her
licher kameradſchaftlicher Theilnahme und Anhänglichkeit die mir
aus Anlaß meines 50 jährigen Dienſtjubiläums aus der Armee dar
gebracht worden ſind haben mir wahrhaft wohlgethan Gott
ſchütze und ſegne mein geliebtes Armeekorps mit dem mich 50 Jahre
gemeinſamer Arbeit verbinden und gebe meinem alten Soldaten
herzen die Freude daß mir die Zuneigung und das Vertrauen
meiner lieben Kameraden in allen Graden von den alten Kriegs
gefährten bis zur jungen Mannſchaft ſo erhalten bleiben wie ſie
bei der eben begangenen Feier in mich tief bewegender Weiſe zum

Ausdruck gekommen ſind
Köln a Rh 11 März Die Köln Ztg veröffentlicht

einen Brief Rudini s der ihr von einem Freunde Rudini s
überſandt worden iſt Darin ſchreibt Rudini über den Dreibund
Folgendes Eine lange Zeit des Friedens iſt für Italien un
bedingt nothwendig Wir brauchen den Frieden nach Jnnen und
nach Außen Der Dreibund und eine wirkſame Vertheidigung
unſerer Staatseinrichtungen gegen die Parteien des Umſturzes
ſichern dieſen Frieden ohne welchen Jtalien ſeiner wirthſchaftlichen
Lage nicht aushelfen könnte Täuſchen wir uns doch nicht Wer
weiß wie viel Blut und Thränen ohne den Dreibund ſchon ver
goſſen wären Wer weiß auch wie dann erſt die wirthſchaftlichen
Verhältniſſe darniederlägen

Jtalien
Rom 11 März Die Gerüchte daß die Derwiſche gegen

Kaſſala vorrücken werden in keiner Weiſe durch Depeſchen aus
Afrika beſtätigt

Frankreich
Paris 11 März Der Temps ſchreibt in Bezug auf

das nene italieniſche Miniſterium di Rudini Wir
können uns ohne Hintergedanken über die Wahl König Humbert s
herzlich freuen Die neue Regierung hat ehrlichen guten Willen
und einen guten Namen und iſt berechtigt auf die Sympathien
aller Freunde des Friedens und Jtaliens zu zählen

G roſzbritannten
London 11 März Sir William Harcourt hielt in Boscombe eine Rede in welcher er ſeine Veende darüber ausſprach

daß Großbritannien gute Beziehungen zu Frankreich
hergeſtellt habe Bezüglich Südafrikas ſei zu hoffen daß die
Volksſtimme die Regierung bei der Wahrung des engliſchen An
ſehens unterſtützen werde Was Amerika anbelangt ſo vertraue
er darauf daß der geſunde Sinn der beiden Völker den beſtehenden
Streit zu einem befriedigenden Ende bringen werde

Spanien
Madrid 11 März Jn der Provinz Pinar del Rio

wurden die Aufſtändiſchen geſchlagen und verloren 18 Todte
Ein anderes Gefecht fand in der Provinz Matanzas ſtatt bei
demſelben wurden 70 Aufſſtändiſche getödtet und viele verwundet
während die Verluſte der Spanier ſehr gering waren Die
ſpaniſche Regierung ſetzt ihre Maßnahmen in Vorausſicht eines
Konfliktes mit den Vereinigten Staaten fort

Afrika
Maſſauah 11 März Das Heer des Negus welches

langſam vorrückt ſteht noch bei Entiscio Major Salſa der
von drei Unterbefehlshabern Ras Makonnens empfangen wurde
iſt am 9 März Vormittags nach dem Lager des Negus ab
gereiſt Die Verbindung mit Kaſſala iſt nicht unterbrochen
Osman Digma ſteht bei Goluſit Es kehren noch fortwährend
Ueberlebende aus der Schlacht bei Aduag zurück der größte
Theil derſelben iſt verwundet

Amerika
Waſhington 11 März Der Korreſpondent der Frankf

telegraphirt Jch erfahre von zuverläſſiger Seite daß Taylor
der Geſandte der Vereinigten Staaten in Madrid an Canovas
das Anſinnen geſtellt hat Spanien möge um eine Jntervention
Amerikas in Cuba abzuwenden jetzt wo es noch Zeit ſei ſobald
als möglich der Jnſel politiſche Autonomie unter ſpaniſcher
Oberhoheit gewähren wie ſolche Auſtralien und Canada unter
engliſcher Herrſchaft haben Canovas hat dieſe Zumuthung ſchroff
zurückgewieſen und ſich jede fremde Einmiſchung zu Gunſten

der ich wirklich bin Aber ach das iſt unmöglich mir ſind
Hände und Füße gebunden Wie rette ich mein Kind ohne
mich ſelbſt dem Schaffot auszuliefern

An dem Abend des folgenden Tages ſaß Manfred v Auer
allein in ſeinem Zimmer um ſchon zum zweiten Male ein zier
liches Briefchen mit brennenden Augen zu überfliegen

Manfred o Manfred las er ehe ich mich zum Schlum
mer niederlege muß ich Dir ſchreiben Bei dem Andenken an
die alten Zeiten bei der Liebe die Du mir widmeſt beſchwöre
ich Dich mich morgen Nachmittag zwiſchen ſechs und ſieben
in der Teufelsſchlucht in der Nähe des ſchwarzen Sees zu er
warten Verurtheile dieſe Bitte nicht als unmädchenhaft Man
fred ſondern ſei verſichert daß nur die grauenvollſte Bedräng
niß mich zu dieſem Schritt nöthigt O Manfred ich bin
namenlos unglücklich Ja Du haſt recht ein entſetzliches Ge
heimniß umgiebt mich ich wurde grauſam getäuſcht und be
trogen bis mir plötzlich die Augen aufgingen O Manfred
erwarte mich an der bezeichneten Stelle damit ich Dir in der
Stille und Sicherheit des Waldes anvertraue was mich bedroht
Dieſe Zeilen bitte ich Dich zu verbrennen Honora

Wieder und wieder überlas Manfred dieſe Zeilen ehe er
eine Kerze anzündete und das duftende Blättchen an der Flamme

elben verbrannte Nachdem das geſchehen war ließ er ſich
vor ſeinem Schreibtiſch nieder ſchrieb haſtig einige Worte auf
einen ſchmalen Papierſtreifen faltete ihn zu einem äußerſt
Kleinen Viereck zuſammen und ſteckte ihn in ſeine Weſtentaſche

Wenige Stunden ſpäter ſtieg er die Stufen der Freitreppe
des Schloſſes Rudberg empor um die Hausfrau und ihre Gäſte
in der Blumenhalle zu überraſchen Wie er vermuthete fand
er Dr Roland anweſend der den kalten Gruß des jungen

mit
Augen erw

Ein tiefes Erröthen war das einzige Zeichen das Honora s
Erregung bei dem Anblick des Jugendfreundes verrieth Jn
einem Augenblick in welchem Manfred ſich unbeobachtet wähnte
drückte er dem Mädchen den zuſammengefalteten Zettel den er
in ſeiner Weſtentaſche verwahrt hatte in die Hand aber ſo
ſchnell und geſchickt das geſchehen war hatte Delmont es den
noch bemerkt Er ſah auch wie Honora das Blättchen mit
ſchmerzlichem verlegenem Lächeln zu verbergen ſuchte

Außer ſich vor Wuth blieb er in der Blumenhalle zurück
um ſeine aufbrauſende Leidenſchaft abzukühlen während die
Anderen ſich in den Salon verfügten eine von Manfred mit
gebrachte Kupferſtichſammlung zu betrachten Sein Auge folgte
funkenſprühend der entſchwindenden anmuthsvollen Geſtalt Ho
nora s als ſein Blick von einem kleinen weißen Streifen ge
feſſelt wurde der von des Mädchens Kleide vorwärtsgeſchoben
ſich an einer Blumenhecke feſthakte

Mit der Schnelligkeit und der Wildheit eines Tigers ſtürzte
er ſich auf das Blättchen das Honora in ihre Taſche geſteckt
zu haben glaubte

Faſt keuchend unter der Wucht des Aufruhrs der ſeinJnneres durchtobte faltete er den Zettel auseinander

Ah murmelte er erblaſſend und das Papier in ſeine
Brieftaſche ſchiebend wir werden bald miteinander abgerechnet
haben Herr Graf Einem Mann wie Kh geht man nicht un
geſtraft in s Gehege

Er betrat den Salon nicht eher als bis Manfred ſich von
der Baronin und ihrer Tochter verabſchiedet hatte

Honora flüſterte er ſich ſeiner Braut nähernd und ſie
zu einer Fenſtervertiefung führend ich glaubte nachdem Du
mir gelobt die Meinige zu werden auch Deiner Treue gewiß

einem zornigen herausfordernden Blitzen ſeiner
iderte

ſein zu dürfen

A Kortſetzung folgt

r Halle auv ven Saalkreis 13 März Nrt 6der Aufſtändiſchen verbeten Von Autonomie könne nie die Rede
ſein höchſtens von der Einführung der im vorigen Frühjahr durch
die Cortes beſchloſſenen Reformen Dies aber erſt 37 der
Niederlage der jetzigen Jnſurrektion Jm Senat wurde die
Berathung über die von der gemiſchten Kommiſſion
Reſolution betreffend die Anerkennung der cubaniſchen Auf
ſtändiſchen als kriegführende Macht auf unbeſtimmte Zeit
vertagt

Lokales
er Rachdrug unforgr Originsl Bokal Berichte nur mit Ouelenanged geſtattet

Halle 12 März
Errichtung eines Kaiſer Wilhelm I Denkmals Das

Ergebniß der Sammlung ſteht noch nicht 82 feſt da verſchiedene
Sammelliſten noch ausſtehen Jndeß läßt reits überſehen daß der
Erfolg des patriotiſchen Unternehmens ein recht anſehnlicher iſt Am
15 Februar ſtellte ſich der Betrag der Sammlungen auf 89466,75 Mk
dazu ſind inzwiſchen noch rund 11000 gekommen ſo daß gegenwärtig
eine Summe von rund 100 000 Mk für den patriotiſchen Zweck zur Ver
fügung ſteht Dazu kommt noch der Werth des Faſſes Wein welches
Herr Weinhändler Grün ſpendete ſowie des Pianinos welches Herr
Pianofortefabrikant Ritter geſtiftet hat Dieſer Erfolg iſt gewiß als
hocherfreulicher zu bezeichnen allein es fehlt noch immer viel um dem
großen Kaiſer Wilhelm I ein würdiges nkmal in unſerer Stadt er
richten zu können Unſere patriotiſch geſinnte Bürgerſchaft wird deshalb
erſucht auch fernerhin den Denkmals Ausſchuß thatkräftig zu unterſtützen

Der lverein der Mittelſtandspartei behandelte in ſeiner
vorgeſtrigen Verſammlung zunächſt das Thema des Bauſchwindels
Der Vorſitzende Herr Dr Borſt leitete die Beſprechung desſelben mit
einem Hinweiſe auf den durch die bauſtatutariſch zugelaſſene ehende
bauliche Ausnützung des Bodens z e r denſpetulation ein und wies auf die ſchweren Schäden dieſer achgtebigkeit
der örtlichen Bauſtatute in geſundheitlicher ſittlicher und volkswirthſchaft
licher Beziehung hin Die Folgen ſeien die Miethskaſernen die licht und
luftloſen Höfe die Verdrängung der lebensſpendenden Gärten aus den
Städten u ſ w Weiter ergebe ſich aus dieſen Verhältniſſen ein gewiſſer
Gegenſatz zwiſchen Miether und Vermiether der Kreis der Perſonen die
auf eigner Scholle leben verkleinern ſich der Hausbefſiz der für den
früheren Beſitzer des unbebauten Bodens die Kaſtanien aus dem Feuer
holen müſſe unterliege einer ſchiefen Beurtheilung die dere müßten
in Folge ihres großen Umfanges zu hoch belaſtet werden Lur der Nach
giebigteit gegen den Egoismus einer ganz kleinen Minderheit von Boden
beſitzern die den Kaufpreis ihres Eigenthums nach der Möglichkeit der
baulichen Verwerthung berechnen ſeien alle jene Mißſtände unter denen
Generationen leiden werden zuzuſchreiben Jn welcher Weiſe dann der
mittelloſe Bauunternehmer eingreift um ne nentlich dem Bauhandwerke
bei Um und Neubauten ſchwere Wunden zu ſchlagen ſchilderte Hert
A Veſter Er legte dar daß Befähigungsnachweis Buchführun und
Gleichſtellung von Nichtverwendung der Baugelder zu ihrem mit
Unterſchlagung das Bauhandwerk vor Verluſten nicht zu ſchützen e
daß vielmehr ihm ein wirkliches Pfandrecht vor der erſt durch die Be
bauung rentabel werdenden Liegenſchaft einzuräumen ſei Empfehlens
werth ſchien ihm der Vorſchlag den wirklichen Werth des Grundſtückes
zur Zeit der Baukonſensertheilung feſtſtellen g laſſen und auf eine Zeit
von 6 bis 12 Monaten nur Kauf und ugelder zur grundbuch
lichen Eintragung zuzulaſſen anderen Gläubigern aber das Grund
buch in dem Maße als beglaubigte Quittungen der Bauhandwerker
vorgelegt würden zu öffnen Am Schluſſe der Beſprechung dieſes
Gegenſtandes wurde folgende Erklärung einſtimmig angenommen Der
Wahlverein der g x Halle Saalkreis iſt in ſeiner Ver
ſammlung am 10 März 1896 bei der Beſprechung des Bauſchwindels zu
der Ueberzeugung gelangt daß das zugelaſſene hohe Maß der bau
lichen Ausnützung des Bodens den erſten Anſtoß zum Bau
ſchwindel giebt und in volkswirthſchaftlicher gefundheitlicher und ſittlicher
Hinſicht die Bevölkerung der Städt ſchädigt daß daher die Beſtrebungen

durch eine weiträumigere Bebauung den Bedürfniſſen der Stadt
bevölkerung mehr als bisher S zu tragen ſehr willkommen zu
heißen ſind Ferner hebt der Verein die Nothwendigkeit hervor daß den
ſchweren Schäden welche den Bauhandwerkern Arbeitern Hausbeſitzern
und Kapitaldarleihern von Seiten mittelloſer Bauunternehmer
und der hinter denſelben ſtehenden gewiſſenloſen Spekulanten durch den
ſchamloſen Bauſtellenwucher erfahrungsgemäß drohen in geeigneter nachdrücklicher Weiſe durch die Geſe gebung begegnet wird und
endlich hält es der Verein für nöthig daß unſolidem Gebahren der
Bauunternehmer durch die überwachende Behörde bei Ertheilung
der Bauerlaubniß wie bei der Weiterführung des Baues bis zur Abnahme
deſſelben mehr als bisher entgegengetreten wird Sodann wurde
der Lohnkampf der Konfektionsarbeiter beſprochen was dem
Vorſitzenden Gelegenheit gab die Stellung des Vereins zu den Fragen
der abhängigen Lohnarbeit zu beſprechen Daß die Sozialdemokratie ſich
ſo üppig weiter entwickle liege darin daß ſich Staat und Parteien gegen
über dieſem numeriſch ſo bedeutenden Stande bisher nur auf die Politik
der kleinen Mittel beſchränke daß man ſie aber in den für ſie wichtigſten
Punkten den Fragen des Arbeitslohns und der Arbeitszeit ger
ſich ſelbſt überlaſſe Die offizielle Nationalökonomie unterlaſſe
jeider aus der theoretiſchen Verherrlichung der Arbeit als einer
ſittlichen That als einer Theilnahme am Baue der Geſammt
wohlfahrt die praktiſchen Folgerungen zu ziehen Die Arbeit ſei
aber keine Waare und dürfe nicht der Regelung nach Angebot
und Nachfrage unterworfen ſein weshalb es auch unrichtig ſei ihre Be
werthung einem wüſten Konkurrenzkampfe zu überlaſſen Die Mittelſtands
partei verlange alſo daß die theoretiſche Anerkennung des ſittlichen Gehaltes
der Arbeit auch im wirthſchaftlichen Leben Geltung bekommt daß man
aufhört ſie als Waare zu betrachten daß der Staat der Arbeit als den
ſchwächeren Faktor der Gütererzeugung ſchützend zur Seite ſteht und zwarnicht bloß in Nebenfragen ſondern auch rückſichtlich des Lohnes und der
Arbeitsdauer daß die Patter aber kein Reglementiren vom grünen Tiſche

aus wünſche alles was für die Lohnarbeit geſchehe müſſe in beſtändiger
Fühlung mit derſelben und ihren Jnduſtrien geſchehen und ſomit ſeien
vor allem umfaſſende central auszubauende berufsgenoſſenſchaftliche
Organifationen möthig denen das Recht zuſtehe die Lohnarbeit nach oben
zu vertreten Durch dieſe Auffaſſung binde die Partei den konſervativen
Grundſatz des ſtarken Königsthums und die gutliberale Fo einer
Mehrung der politiſchen Rechte der Arbeit zu einer neuen höheren Einheit
womit auch für die Lohnarbeit die Nothwendigkeit ſchwände ſich einer
politiſchen Partei als Sprachrohr zu bedienen Der Kampf der Konfektions
arbeiter rig deutlich daß die Hoffnung die ſoziale Harmonie werde ſich
nur durch Angebot und Nachfrage einſtellen vereitelt ſei denn die Ver
hältniſſe dieſer Jnduſtrie ſeien immer ſchlechter geworden maßgebenden
Parteien im Reichstage erklären die Strikes ſeien ſchädlich aber ſie unter
laſſen es den Weg der Vermeidung zu zeigen indem ſie fortfahren die
Regierung bei der Politik der kleinen Mittel feſtzuhalten Wo die eigene
Kraft der Arbeit wie im vorliegenden Falle wo auch ein weſentliches
Stück Frauenfrage mit hineinſpiele nicht ausreiche habe das König
thum die Pflicht geſetzgeberiſch einzugreifen und die unteren Lohn e
feſtzuſtellen falls ſich die Arbeitgeber nicht bequemen aus ſreien Stücken
menſchenwürdige Löhne zu zahlen Die Beſprechung ergab die Zuſtimmung
des Vereins zu dieſen Anſchauungen Dann wandte man ſich noch der
Konſumvereinsfrage zu deren Erörterung eine Ausführung des
Herrn Kaufmann Nauendorf einleitete Er ſchilderte ihre Ausbreitung
und ihre Wirkungen auf die Kaufleute und zeigte wie ihre Vortheile über
trieben ihre Nachtheile todtgeſchwiegen werden Die Durchſchnittsdividende
für die Familie betrage nur 27 Mk Das ſei keine wirkliche Hilfe für die
Theilnehmer aber es bringe andererſeits eine große Verſchiebung zu
Stande Er befürwortet daß die Konſumvereine von der Bedürfni eabhängig gemacht werden der dem Reichstag vorliegende Entwu ne

dem Kaufmannsſtande nichts nützen Jn der Beſprechung wurde das
laue Verhalten der Kaufmannſchaft in dieſer Exiſtenzfrage beleuchtet die
Dividendenjagd als ein Hauptkrebsſchaden bezeichnet das Verhalten der
Beamten und Lehrerſchaft gegen die Geſchäftsleute ſcharf kritiſirt Auch
wurde eine beſtimmte Fabrik genannt welche mit Rückſicht auf die
Dividenden des Konſumvereins die Löhne ihrer Arbeiter gekürzt hat Jn
einer ſpäteren Verſammlung ſoll dieſe Frage weiter beſprochen werden

Verein für Erdkunde Jn der geſtrigen Sitzung erſtattete derVorſitzende Herr Profeſſor Dr Kirchhof den Bericht über das ab

gelaufene Geſchäftsjahr Dann wurde der u der Jahresrechnung
vorgetragen Dieſelbe läuft in Einnahme mit 2794,37 Mk und in Aus

be mit 2500,90 Mk ſo daß ein Beſtand von 293,47 Mk verblieb
ſtgliederbeiträge zahlten 199 ordentliche 21 außerordentliche 188 euß
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Nr 63 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreih 13 März
wärtige Mitglieder Gegenwärtig iſt die Geſammtzahl der Mitglieder

7 und korreſpondirenden Mitglieder auf ge
gn ter beſchloß die Verſammlung die gedruckten Einladungszu den Sitzungen in Form der GeLgraphiſhen Nachrichten auch

fernerhin beizubehalten Hierauf widmete der Herr Vorſitzende dem am
14 Februar zu Athen r korreſpondirenden Mitgliede Generalarzt
der griechiſchen Armee Dr Bornſchein einen warm empfundenen Nachruf
Der Verſtorbene ein hervorragender Gelehrter hat äls Sohn unſerer
Provinz an den Arbeiten des Vereins regen Antheil genommen Er hat
e für die Wiſſenſchaft intereſſante Erſcheinungen feſtgeſtellt nämlich

s Vorkommen einer eigenthümlichen Verlängerung des Rückgrates ſowie
ellartige Bedeckung von Rückentheilen bei griechiſchen Männern Als

trag zur Gründung eines deutſchen Kolonialhauſes zum Vertrieb
kolonialer Produkte in Berlin wurden aus der Vereinskaſſe 10 Mk be
willigt Hierauf hielt Herr Otto Baſchin einen recht intereſſanten
Vortrag über die Bedeutung der wiſſenſchaftlichen Ballon
ahrten für die Geographie Als Theilnehmer wiſſenſchaftlicher

Uonfahrten konnte der Herr Redner anſchaulich ſchildern wie derartige

e

ein

rten verlaufen welche Beobachtungen angeſtellt werden und welche
tung die Beobachtungen haben Die Ausſicht aus einem Ballon

hiete einen ſo hohen Genuß daß ſich dringend empfehle demnächſt auf der
Berliner Gewerbeausſtellung eine Fahrt im Feſſelballon zu unternehmen
Weiter machte der Herr Redner die Verſammlung mit dem kühnen Unter
nehmen den Nordpol mittels Luftballons zu erforſchen näher bekannt

m Juni will der Schwede Andrae von einer norwegiſchen Jnſel aus die
hne auf 6 Tage berechnete Fahrt unternehmen Der Ballon ſoll

25 000 cbm Faſſungsraum erhalten und ſo gefüllt werden daß die Fahrt
30 Tage währen kann Eine große Anzahl beſonderer Vorkehrungen ſoll
den Erfolg des Unternehmens ſicherer ſtellen Allerdings gehe die Fahrtunter Linſap des Lebens der Theilnehmer vor ſich aber ausſichtslos er

ſcheine ſie nicht Nachdem ſo wohl ausgerüſtete Expeditionen zur Er
forſchung des Nordpols zu Grunde gegangen und dabei viele Menſchen
ums Leben gekommen ſind erſcheine der Verſuch durchaus nicht wahn
witzig Die Verſammlung ſpendete dem Herrn Redner lebhaften Beifall

u Vorſtandsmitgliedern wurden zuletzt noch hie die Herren Profeſſor
r Kirchhoff Profeſſor Dr Frhr v Fritſch Privatdozent Dr Ule

Oberlehrer Dr Sparig Kandidat Fürchtenicht Oberlehrer Dr
Stade Kaufmann Krauſe und Kaufmann Thiele

Auszeichnung Herrn Ober Polizei Jnſpektor Hauptmann d L
Weydemann iſt die Dienſtauszeichnung I Klaſſe verliehen
worden

Riebeck Stift Wie das Kuratorium der Paul Riebeck Stiftung
bekannt giebt wird vorausſichtlich am 1 Oktober ds Js das neu er
richtete Paul Riebeck Stift in welchem 80 alten unbeſcholtenen und un
bemittelten Perſonen Wohnung und Unterhalt gewährt werden ſoll er
öffnet werden Es ergeht jetzt an Perſonen männlichen und weiblichen
Geſchlechts die Aufforderung die Anmeldung zwecks Aufnahme in das
Stift bis zum 1 April zu bewirken Ueber die Bedingungen der Auf

r giebt die diesbezügliche Bekanntmachung in heutiger Nummer
Aufſſchluß

Sonntagsfahrkarten Die königliche Eiſenbahndirektion zu Halle
hat die Einrichtung getroffen daß von dem I Mai ab Sonntagsfahrkarten
I und III Klaſſe zu einfachen Perſonenfahrpreiſen zur Ausgabe gelangen
Dieſe Karten werden nur in der Zeit vom 1 Mai bis 30 September
jeden Jahres an den Sonntagen am Himmelfahrtstage und am Pfingſt
montage verausgabt Zu Schnellzügen haben die Sonntagsfahrkarten
welche nur am Tage der Löſung für die Hin und Rückfahrt berechtigen
keine Giltigkeit Fahrtunterbrechung iſt nicht geſtaltet die Rückfahrt darf
aber von einer zwiſchen den beiden Endpunkten gelegenen Stationen aus
angetreten werden Jn Halle gelangen Sonntagsfahrkarten nach
folgenden Stationen zur Ausgabe hale Schkenditz Wallwitz
Berga Kelbra Frankenhauſen und Stolberg Rottleberode Ob
auch künftig nach Stationen in der Richtung nach Thüringen Sonn
tagsfahrkarten ausgegeben werden ſteht noch dahin Die Entſcheidung
hierüber ſteht der Königl Eiſenbahn Direktion Erfurt zu

Abiturientenprüfung Bei der geſtern an dem Realgymnaſium
der Franckeſchen Stiftungen abgehaltenen Abiturientenprüfung erhielten
folgende 6 Oberprimaner das Reiſezeugniß Haeſeler Jhle
Suhs Kühnaun und VorkampfLau e

Kapellmeiſter Hartenſtein F Geſtern früh verſtarb unerwartet
der Kapellmeiſter und Muſiklehrer Hartenſtein Der Verſchiedene iſt
in Greiz geboren hat dort das Gymnaſium abſolvirt und beſuchte
darauf das Konſervatorium in Leipzig mit ſo gutem Erfolge daß er in
Leipzig berufen ward neben Neßler den dortigen Sängerkreis zu diri
giren Später war Hartenſtein in verſchiedenen Hauptſtädten als Kapell
meiſter thätig Als unſer neues Stadttheater eröffnet wurde kam er
nach Halle um hier unter der Direktion Köbke Jantſch drei Jahre hin
durch während der Spielzeit als Theater Kapellmeiſter zu wirken in den
Sommermonaten dirigirte er damals in Stettin Hartenſtein wurde ganz
an Halle gefeſſelt als der Geſangverein Sang und Klang ihn zu ſeinem
Dixigenten wählte bald darauf wurde er auch von der Ulricianga in
gleicher Eigenſchaft berufen Als Dirigent dieſer Vereine welche zu den
vornehmſten und größten unſerer Stadt zählen hat ſich der Verſtorbene
große Verdienſte erworben tüchtiger Muſiker und mit ganzem Herzen bet
der Sache wußte er die Sänger zu ſammenzuhalten und anzufeuern Eine
bedeutende Hebung des Männer ſowie des Kirchengeſanges iſt die ſchöne
Frucht ſeiner hieſigen Thätigkeit Aber nicht allein als Künſtler hat H
treue Anhänger erworben ſein lanterer Charakter Biederſinn und freund
liches Weſen ſicherten ihm die Freundſchaft vieler unſerer angeſehenſten
Bürger Jn den beſten Mannesſahren rafſte ihn der unerbittliche Tod
dahin ſein Hinſcheiden iſt für die Hinterbliebenen um ſo ſchmerzlicher als
die gebeugte Wittwe in wenigen Tagen einem neuen Familienmitgliede
das Leben ſchenken wird

Theaterkrieg Die Neue Badiſche Landes Zeitung Mann
heimer Auzeiger und Handelsblatt veröffentlicht unter der Spitzmarke
Theaterkrieg Folgendes

Der Direktor des Stadttheaters in Halle Hans Jul
Rahn überſendet uns nachſtehende Notiz mit der Bitte von der
unerhörten Thatſache in unſerm Blatt Notiz nehmen zu wollen

Halle a S Stadttheater Die geſtrige ausverkaufte Sonntags
Vorſtellung von König Heinrich Wildenbruch konnte nicht ſtatt
finden da der Darſteller des Heinrich der Schauſpieler Willy
Porth heimlich ohne Urlaub trotz ergangener Warnung
zum Gaſtſpiel nach Mannheim abgereiſt war Ein Kontraktbruch
unter erſchwerenden Umſtänden der wie es ſcheint von der
Mannheimer Jntendanz gebilligt wird Die Jntendanz
in Gotha ſchickte Herrn Willy Porth der bereits vor 8 Tagen ohne
Urlaub dort gaſtiren wollte ſofort auf die Mittheilung des Herrn
Direktor Rahn zurück Welcher Schaden dem Direktor durchdie gewiſſenloſe Handlungkveiſe eines Schauſpielers erwachſen kann

iſt unberechenbar Hier einmal die Kehrſeite zu den fortgeſetzten
Angriffen und Beſchuldigungen der Direktoren von Seiten der
gedrückten Mitglieder

Wir haben uns über die Sachlage informirt und können mittheilen
Die hieſige Jntendanz hat ſich loyal benommen und hat ſeit Monaten
alle Schritte gethan um für Herrn Porth Urlaub zu erwirken Rahn
hat denſelben wiederholt verweigert und ſich damit in Widerſpruch
Chet mit den beim Bühnen Verein gültigen Grundſatz daß jede

irektion gehalten iſt einem Mitgliede zum Zweck ſeines Fort
kommens einen Urlaub zu Gaſtſpielen auf Engagement zu ge
währen Die hieſige Jutendanz hatte in Folge deſſen Herrn
Porth es überlaſſen wann er ſich hier zum Gaſtſpiel einfinden
wolle Ueberdies hat unſere Jntendanz das Gaſtſpiel erſt auf den
Spielplan geſetzt nachdem ſie die zuſtändigen Behörden und den Fiskal
anwait von der durch dieſen ſtreitbaren Herrn Direktor geſchaffenen Sach
lage in Kenntniß geſetzt hatte Auch gehört Herr Direktor Rahn
übrigens im Jahre 1 Mitglied der hieſigen Hofbühne welcher in

dieſer ungewohnten Weiſe von ſich ſprechen macht ſchon ſeit mehreren
Jahren dem deutſchen Bühnenverein nicht mehr an und iſt ſogar von
demſelben kürzlich wegen Beleidigung du worden Der Fall in
Gotha liegt deshalb anders weil nach dem Tod des kürzlich verſtorbenen

ntendanten Prinz Egon von Ratibor der Nachfolger aus pekuniären
ründen nicht gewillt war den von Erſterem geſchloſſenen Vertrag in

Kraft treten zu laſſen
Stadttheater Jn der morgen Freitag zum Benefiz für Herrn

Kapellmeiſter Frank ſtattſindenden Aufführung von R Wagner s tragiſcherOper Rien zi ſind die Hauptpartien Pihendermahen beſetzt Frl
Breuer ſingt die Jrene Frl Häbermann den Adriano und Frl Stark
den Friedensboten Herr Hanſchmann hat die Titelpartie übernommen

Liſtemann den Colonna
Kaula den Raimondo Am Sonnabend gehen die Geſchwiſter

na

Schmeil

err v Lauppert den Orſini und Herr

Schauſpiel in einem Akt und Clavigo Trauerſpiel in 5 Akten von
Goethe in Scene Schülerbillets ſind zu h Vorſtellung gültig

Jm Walhallatheater wo namentlich Mr Prelles Sprechende
Hunde als Zwerg Menſchen fortdauernd die größte Zugkraft
austüben finden nur noch wenige Vorſtellungnn in dieſem ſo anziehenden
und auch in ſeinen übrigen Nummern höchſt ſehenswerthen Spielplan
ſtatt indem derſelbe ſchon am kommenden 15 ds Mts mit den beiden
Sönntag Vorſtellungen Nachmittags und Abends zu Ende geht

r Veſtätigung Die Wahl des Herrn Kämmerers Rudloff zum
Gemeindevorſteher unſerer Nachbargemeinde Giebichenſtein hat die
Beſtätigung der Auſſichtsbehörde gefunden

Vortrag Wir machen darauf aufmerkſam daß heute Abend in
der Tulpe der ſechſte der vom Verein für Volkswohl veranſtalteten Vor
träge ſtattfindet Herr Dr W Ule wird über das Thema ſprechen Die
Luſthülle der Erde

Arbeitsnachweisſtelle Die Nachfrage nach Handwerkern und
Geſinde hat in der letzten Zeit bei der Arbeitsnachweisſtelle des Vereins
fſtr Volkswohl männliche Abtheilung kl Klansſtr 14 in erfreulicher Weiſe

enommen dagegen iſt die Nachfrage nach gewöhnlichen Tagesarbeitern
mmer noch eine recht mäßige und wird deshalb nochmals darauf hingewieſen
daß Arbeiter für kleine Arbeiten Gartenarbeit Holzzerkleinern u ſ
in großer Anzahl bei der jetzt herrſchenden Arbeitsnoth in dem ArbeitsHwes zu haben ſind

Vockbier Vom nächſten Sonnabend ab gelangt das diesjährigeBockbier der beſtrenommirten W Rauchfuß ſchen Heaueſeien Aktiengeſell

ſchaft zum Ausſchank Wir ſind überzeugt daß auch dieſes Gebräu wieder
eng ablegen wird von der Güte welcher genannte Brauereien betreffs
ihrer übrigen Erzeugniſſe den guten Ruf verdanken Alle Liebhaber eines
trefflichen Glaſes Bockbier ſeien auf den Ausſchank ſchon heute hingewieſen

Ein alter Fiſcherglaube meint daß wir Hoch waſſer bekommen
wenn der 1 März auf einen Sonntag fällt Die Vorausſetzung trifft in
dieſem Jahre zu Leider ſcheint auch die Schlußfolgerung zuzutreffen da
die Saale ihr Bett bereits voll ausfüllt und ein weiteres Steigen bei
der regneriſchen Witterung ſicher zu erwarten ſteht

s Spiele nicht mit Schieſzgewehr Der 15 Jahre alte Handlungs
lehrling Fiſcher ſpielte geſtern Nachmittag mit einem Taſchenterzerol und
hantirte dabei ſo unvorſichtig mit der Waffe daß ſich dieſelbe plötzlich ent
lud Die Kugel drang dem jungen Manne in den linken Handrücken ein
und blieb zwiſchen Fleiſch und Haut ſitzen in der Königlichen Klinik
konnte ſie leicht entfernt werden

r Feuer Vorgeſtern Abend entſtand in einer Sattlerwerkſtatt im
Grundſtücke Burgſtraße 12a in Giebichenſtein Feuer welches
daſelbſt lagernde Waaren im Werthe von circa 600 Mark vernichtete Aus
dem Ofen ſind Kohlen gefallen durch welche um denſelben lagernde Späne
in Brand gerathen ſind Die vernichteten Waaren waren verſichert

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Lungenentzündung 2 chroniſchem Rückenmarksleiden Bruſtfellentzündung 1
Nabelbruch 1 Altersbrand 1 Diphtherie 2 Lungenſchwindſucht 9 Schwäche 2
Herzſchwäche 2 chroniſchem Luftröhrenkatarrh l gastro enteritis 1 Herz
klappenfehler 1 Nierenentzündung 3 Speiſeröhrenkrebs 2 Krebsleiden 1
Krämpfen 3 Hirnhautentzündung 3 Bauchfellentzündung 1 Magenkrebs 2
Zuckerkrankheit 1 Roſe Schlaganfall 2 Herzlähmung 1 Herzſchlag 2
Stimmritzenkrampf 1 Maſtdarmkrebs 1 Zuſammen 48 Perſonen Darunter
beſinden ſich 6 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Statiſtiſches Jm Februar 1896 ſind im Bevölkerungsſtande
der Stadt Halle 321 Kinder als geboren angemeldet 163 männlichen
und 158 weiblichen Geſchlechts darunter 56 uneheliche Geburten 16
männliche und 15 weibliche von hieſigen 10 männliche und 15 weibliche
von auswärligen Müttern

Von 291 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

8 katholiſcher1 mmoſaiſcher 9n 21 genmniſchterz e DiſſidentAls verſtorben ſind angemeldet 100 Perſonen männlichen und
77 weiblichen Geſchlechts 177 dazu 19 Todtgeburten 196
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
Senter 1 Jahr 30 männlichen 24 weiblichen Geſchlechts

von 1 6 v7 25 5 6 ex 6 15 N 6 h I 847 16 20 3 et 2 e21830 7 4 z 2 a ze 3140 I 4 ee 41 60 18 15 r61 80 12 14 vüber 81 v 2 1 e eundeſtimmt 5 r
100 männlichen 77 weiblichen Geſchlechts

149 waren evangeliſcher 9 katholiſcher 1 moſaiſcher Konfeſſion un
getauft 18 Diſſident

Es waren 65 männliche 45 weibliche ledig 31 männliche
14 weibliche verheirathet 4 männliche 48 weibliche verwittwet

weibliche geſchieden
Geboren wurden 321 Todesfälle waren 196 mithin 125 Geburten

mehr als Todesfälle
Ehen wurden 61 geſchloſſen
r Vewegung der Bevölkerung in Giebichenſtein Jm Monat

Februar wurden in der Gemeinde Giebichenſtein 48 Kinder als
r angemeldet 17 männlichen und 3 weiblichen Geſchlechts darunter

uneheliche Geburten Als verſtorben ſind angemeldet 8 Perſonen männ
lichen und 12 weiblichen Geſchlechts zuſammen 20 Perſonen dazu 1 Todt

eburt ſind 21 Todesfälle Geboren wurden alſo 48 Todesfälle waren
21 mithin 27 Geburten mehr als Todesfälle
ſchloſſen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
10 März Der Böttcher Emil Marx und Marie Schaaf Magdeburger

ſtraße 51 und Brehna Der Silberarbeiter Kurt Hempel und Helene
Hüttenrauch Geiſtſtraße 67 und Brunoswarte 19 Der Schneider Paul
Puls und Friederike ren Wuchererſtraße 34 Der Schloſſer Franz
Edler und Henriette Prange Streiberſtraße 22 und Lindenſtraße 59 Der
Milchkutſcher Wilhelm Backmann und Helene Schmidt Queis und Lilien
ſtraße 4 Der Handarbeiter Otto Rodeck und Eliſe Günther Kloſter
ſtraße 13 und Kl Ulrichſtraße 5 Der Kaufmann Paul Gerſon und
Bianka Bauchwitz Schönebeck und Leipzigerſtraße 5 Der Lederzurichter
Bernhard Teichert und Bertha Amm Varkſtraße 3 Dey Cigarrenfabrikant
Wilhelm Polte und Marie Meier Genthin und Rathhay ſtraße 11 Der
Schneider Ernſt Große und Lina Platek Cöthen und Merſeburgerſtraße 147

Der Fleiſcher Guſtav Müller und Bertha Weiſe Domplatz 7 und Wörm
litzerſtraße 102 Der Schloſſer Leopold Stöckmann und Jda Stöckmann
Thomaſiusſtraße 5 und Händelſtraße 25 Der Kutſcher Wilhelm Weſtphal
und Auguſte Kreutzberg Cattenſtedt und Halle a/S Der Handarbeiter
Friedrich Gonſchorek und Emma Krumpe Helfta und Wormsleben Der
Lehrer Otto Buſch und Elsbeth rig Halle a/S und Berlin Der
Maurer Albert Daene und Wilhelmine Schmidt Halle a/S und Görzig
Der Böttcher Emil Tanz und Emma Körting Lützſchena und Halle Der
Sattlermeiſter Hermann Andrage und Anna Herling Giebichenſtein und
Wilhelmſtraße 22 Der Silberarbeiter Friedrich Ermiſch und Erneſtine
Köpie Halle und Leipzig Volkmarsdorf Der Handarbeiter Wilhelm
Aepier und Emilie Baunigarte Eismannsdorf und Mühlweg 5 Der
Maurer Karl Zimmermann und Marie Naumann Giebichenſtein

eſchließzung11 März Der daugdiene Neutzſchmann und Wilhelmine Fritzſche

Leipzigerſtraße 76 und Lochau
Geboren

11 März Dem Handarbeiter Karl Jinepi eine T Anna Margarethe
Grünſtraße 31 Dem Hilfsbremſer Karl Teller ein S Wilhelm Robert
Henriettenſtraße 6 Dem Zimmermann Hermann Richter eine T Pa ne

da Zinksgartenſtraße 3 Dem Schloſſer Karl Hillebrecht eine T liſe
ora Liebenauerſtraße 10 Dem abrikarbeiter Eugen Meier eine T

Gertrud Martha Trödel 17 Dem echaniker Hermann Schüler Zwillinge

J Heinrich Hans und Arthur Hermann Kurt P erplatz 33 Demienſtmann Karl Pohlert eine T Luiſe Henriette We e 5 Dem
i he Helene LeipzigerMechaniker Richard u eine T Hedwig Margareſtraße 73 Dem techniſchen e Hermann Theinhardt ein S

Kurt Guſtav Liebenauerſtraße 12 Feldwebel Wilhelm Jente ein
Franz Eduard Wilhelm Schillerſtraße 23 Dem Stations Aſſiſtent

Ado Göbel eine T Jda Alicçe Elſa Thomaſiusſtraße 46 Dem Salinen
Regiſtrator Otto Nehnmiz ein S Max Fritz felderſtraße 52

Ehen wurden 13 ge

Seite 3
Geſtorben c

11 März Des Glaſermeiſter Johannes Krüger S BernSchillerſtraße 43 Der Rentner Rudolf Dann enberg 61 r

ſtraße 78 Des Univerſitäts Hilfsdiener Emil Herbſt T Charlotte 4iſt e n Richter T Pauline K
Zinksgartenſtraße Des verſtorbenen HandelsmannSchmidt T Auguſte 9 Glauchaerſtraße 44 e n Samuel

Kirchliche URachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 13 März Abends 6 Uhr Sabend Vorm 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt ß AUhr Som

Telegramme und Ltzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 12 März 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
nnſeres Korreſpondenten Der deutſche Botſchafter in
Wien Graf Eulenburg iſt plötzlich telegraphiſch hierher be
rufen worden und dürfte noch vor der Abreiſe des Grafen Golu
chowski eintreffen die morgen Nachmittag erfolgen ſoll Gegen
die Voſſiſche iſt ein Zeugnißzwangsverfahren eingeleitet
worden weil ſie den Geſetzentwurf über die Zuckerſteuer vor
zeitig veröffentlicht hat Aus Wien wird gemeldet Kaiſer
Franz Joſef werde bald von der Riviera zurückkehren ohne
mit König Humbert zuſammen getroffen zu ſein die Gerüchte von
einer Zuſammenkunft des deutſchen und des öſterreichiſchen Kaiſers
mit dem Könige von Jtalien ſeien unzutreffend dagegen ſei es
ſehr wahrſcheinlich daß Kaiſer Wilhelm und König Humbert ſich
demnächſt in Genua ſehen würden

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean
Straſzburg i E 12 März Jn der geſtrigen Sitzung

des Landesausſchuſſes beantragte der Unterſtaatsſekretär
v Schraut im Auftrage des Statthalters einen außerordentlichen
Kredit von 100000 Mark angeſichts der in den letzten Tagen
durch Hochwaſſer entſtandenen Schäden Unter dem Beifall
des Hauſes befürwortete der Abgeordnete Köchlin den Antrag
welcher alsdann einſtimmig angenommen wurde

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Rom 12 März Crispi hat geſtern das Miniſterium

des Jnnern ſeinem Nachfolger übergeben Die Unterredung der
beiden Staatsmänner war ſehr herzlich Crispi wünſchte Rudini
alles Gute und ſagte er werde ſich ganz nach Negapel zurückziehen

London 12 März Die Times ergehen ſich in längeren
Artikeln gegen die Behauptungen deutſcher Blätter wonach Eng
land zwiſchen den Dreibundmächten Streitigkeiten herauf
beſchwören möchte Dasſelbe Blatt meldet obgleich Rudini am
Dreibund feſthalte ſei man in Berlin doch nicht ohne Beſorgniß
über das Verſchwinden Crispi s von der politiſchen Bildfläche

7

Hamburg 11 März Wie aus Brunsbüttel gemeldet wird
iſt der vom Panzer Weißenburg unternommene Verſuch bei der für die
Kanaleinfahrt ungünſtigen Tide in den Kanal einzulaufen voll
ſtändig gelungen Es iſt damit der ſtrategiſch wichtige Beweis geliefert
daß die deutſchen Panzerſchiffe von der Klaſſe Weißenburg auch bei
halber Ebbe den Einlauf in den Nordoſtſeekanal wagen dürfen Admiral
von Aſchenborn wohnte dem Manöver bei

Marktbericht
Donnerstag den 12 März

7

Eier pro Mandel 0,80 0,85 Mk Sauerkraut p 2 Pfund 0,15 Mk
Butter pro Pfund 1,00 1,15 Pflaumenmus p Pfd 0,18 0,25
Zwiebeln pro 5 Liter 0,30 Honig in Wabenp Pfd 1,40
Rartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25 Aepfel pro Mandel 0,25 0,70
Mohrrüben p Mandel 0,15 0,20 Aale lebend pro Pfd 1,50 1,60
Wirſingkohl p 2 Stück 0,15 Hechte lebend pro Pfd 0,90 1,00
Rothkohl pro 2 Stück 0,40 0,50 Karvpfen leb p Pfund 0,90 1,00
Weißkohl pro 2 Stück 0,20 0,50 Schleielebend pro Pfd 1,35 v
Sellerie pro 2 Stück 0,10 0,15 Weißſiſche pro Pfund 0,18 0,25
Roſenkohl pro Liter 0,25 0,30 Zander pro Pfund 0,65 rn
Blumenkohl pro Stück 0,30 0,50 chellfiſche pro Pfund 0,30 0,85
Kohlrüben p Mandel 1,00 1,25 Kabliau pro Pfund 0,35
Schnittlauch 2Bündch 0,10 Schollen pro Pfund 0,35 e
Eing Schnittbohn Pfd 0,20 Salm pro Pfund 1,30

Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40 Grüne Heringe 3 Pfd 0,25 r

Haliesche Produktenbörse vom 12 März
Preise mit Ansschluss der Maklergebühr per 1000 kg Netto

Weizen rnhig 149 156 Aſ feinster märkischer über Notiz Ranhweizen
149 155 M Roggen ruhbig 127 130 M Gerste stil Brau 138 158 feine bis
172 A Futtergerste 117 126 M Hafer ruhig 125 133 M feinster üher Notiz
Mais amerile NMixed 95 98 A Honanmais 117 136 Al Raps
Rübsen A Erbsen Viktoria 130 143 M Kümmel exel Sack per 100 kg
netto 55 56 A Stärke incl Fass von 100 kg Inbalt per 100 kg netto
Hanesche prima Weizenstärke 35,50 37,50 M Maisstärke für 100 kg netto

30,00 33,00 A
Proise pro 100 kg netto

I insen 16 32 Bohnen 22 24 Kleesaaten Rothklee 56 70 82 Weiss
klee 72 80 100 Esparsette 2224 Gelbklee 22 26 Schwedischer
60 68 75 M Nonn blan 29 00 30 00 Weizenmehl 00 brutto einsehl
Sgek 22,50 23 50 M Roggenmehl ol brutto einschl Sack 19,00 20,00 A

Futterartikel gefragt Futtermehl 12,00 13,00 d Roggenkleie 9,25 bie
9,75 I Weizenschalen 8,75 9,25 M Weizengrieskleie 8,75 9,25 M AMalz
keime helle 8,50 9,00 A Aunkle 7,00 8,00 M Oelknechen 9,50 10,00 M Mals
25,60 27,50 A Kühböl 47,00 I Petrolenm 2150 M Solaröl 0,825,/30 12,50 A
Spirſtus per 10,000 I matt Kartoffel mit 50 b Verbrauchsahgabe M
mit 70 A Verbranchsabgabe 82,80 I Kiüben M

Zahlungs Einstellungen
z

s
Namen Wohnort Amtegerieht S

z 25 S
F W Lemnitz Cigarr Fab Wintersdorf Altenburg 48 31 8 31 5 21 4
Ottoseeger Co Häls Ges Berlin zerlin 3 10 4 4 85
J Kahlmeyer Kauſmann Cöthen Cöthen 3 10 4 30 3 20 4H Thierbach Tischlermstr Kleinbauchlitz Döbela 3 313 4 4
Heinrich Kessler Kaufm Dortmund Dortwunä 3 15 4 26 3 23 4A Hild Bsuunternehmer Düsseldorf Düsseldorf 8 25 3 28 3 4
M Bernheimer Kaufmann Heehingen Hechingen 3 29 4 4 646
H Schultze Hutmacher Kiol Kie 3 25 4 26 3 5P Reichert Fabrik besitger Sehweidnits Schweidnite 433 95 u 19 5
A Brody Kleiderhändler Stettin Stettin 8 20 4 24355

Leipa Tagebl

Vorausſichtliches Wetter am 13 März 1896
Jn Folge abermaliger Verminderung des Luftdruckes

dauer des veräuderlichen windigen mäſzig warmen
Regenſchauern

Waſſerſtände Am 12 März Halle unterhalb 3,10
Trotha 4,30 11 März Calbe Oberpegel 2,40 Unter
vegel 2,28 Dresden 1,71 Magdeburg 2,95

Die Rentabilität jeder maſchinellen
Anlage wird bedeutend erhöht durch Aufſtellung eines ökonomiſ
arbeitenden Betriebsmotors Als ſparſamſte Betriebsmaſchinen
die Locomobilen mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln von
R Wolf in Magdeburg Buckan bekannt und zu Tauſenden inallen Zweigen der Suduſtu und Lndwirthſchaft verbreitet Geringer

Brennmaterialverbrauch große Leiſtungsfähigkeit und Dauer
haftigkeit ſind die Hauptvorzüge dieſer Maſchinen vermöge derer ſie
nicht nur auf allen deutſchen LocomobilConeurrenjen ſtets den Sieg
davongetragen haben ſondern auch auf zahlreichen Nangen u a in

l CThicago mit den höchſten Preiſen
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Wir beginnen mit dem ANusſtoß des diesjährigen

Bockbieres 4
am Sonnabend den 14 d Mts

13 März

Wilhelm Rauchfuss Brauorsion Hals u Giebichenstein

Actien Gesellschaft zu Halle a S

Wohninner Conplelte Zimmer
n imm

Konieegeba in allen Holzarten
Siege nd Mohr D unter Garantie

Alles zuſammen

120 h in reichhaltiger Auswahl

12 Brüderſtr Th Pollal

Kommoden v 15 Mk
Gallerieſpinde 25,50 Mk
Spiegelſpinde 22,50 Mk
Bücherſpinde 45 Mk
Speiſetiſche 7,50 Mk
Sophatiſche 10,50 Mk

Wichtig
für Wiederver äufer

bei Beſchaffung
von Waſchtiſche 10,50 Mk Nähtiſche von 12 Mk ZiAusſtattungen und Bettſtellen von 9 Mk Matratzen von 9 Mk unmer

Einrichtungen Bettſtellen mit Stahlfeder Matratzen 24 Mark ſowie
von Sophas v 27 Mk Divans v 42 Mk Cauſeuſen v 60 Mk j Salons

Hotels und Reſtaurants
in jeder Art den hochfeinſten ſtylvollen Genres

K

für Gediegenheit der Arbeit

S billigstHallesche Möbelhallen
Brüderſtr 12

Durch eigene Werkſtätten für Tiſchlerei und Polfterwaaren
billigſte in beſte Hezugsquelle der Möbel Hranche für Sachſen

Kleiderſekretäre 21 Mk
Vertikows m Aufſatz 48 Mk
Schreibtiſche von 33 Mk
Schreibſekretäre 78 Mk
Ausziehtiſche von 21 Mk
Couliſſentiſche von 48 Mk

Plüſch Garnituren à la Antoinette von 120 Mk bis zu

ſpind

Wohnzimmer

Kleiderſekretär
Vertikow Wäſche

Hochfeine
Schlaf

Herren und Damen

v 300 1500 M

Sopha mit
Ripsbezug 6 Rohr

ſtühle Kammerdiener
und Spiegel

Alles 180 in

Wohn Speiſe

99Erfes und größtes Special Geſchäft der Provinz Sachſen
en eingetroffen ein grosses Fabriklager der besten emaill Koch Geschirre

Großes Lager

roßen Dr emaillirte
Auf einentieſe Teller à Stück 15 Pf Tassen à Stück 8 u 10 pl

machen wir beſonders aufmerkſam
Zu dieſen billigen Preiſen iſt Jedem Gelegenheit geboten unzerbrechliches

Küchengeſchirr u ſ w anzuſchaffen
Erſtes Geſchäft

am Thurm

S Sämmtl emaill Gegenſtände für Molkereien 2c W
Kochtöpfe Kaffeekannen Henkeltöpfe Bratpfannen Kaffee

keſſel c zu ſtaunend billigen Preiſen
Garantie auf jedes Stück Umtauſch geſtattet

ufwaſchwannen 1,25 uC Waſereimer e i
Kompl Waſchgarnituren mit emaillirtem Geſchirr für Comptoir

Fremdenzimmer ſehr paſſend à 2 M 50 Pfg
P Köonmpleite Küchen Einrichtungen vom einfachſten bis zum elegankeſten

Kuh

O 2
z mit allen Materialien unter Zuſicherung gewiſſenhafter Arbeit und nur beſten Materials

Ein großer Poſten weiß emaillirter rer tück 13 Pf
v e tiefe Schüſſeln tüchk 60Uachtgeſchirrev e blau und marmor emgill Waſchbechen 6860 in

v v
4
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Zweites Geſchäftwdngen uhllſgharct BecherOleariusstr Bohe

neuen Wochenmarkt

Nachdem die Privatheilanstalt des Herrn
Dr Tippel in meinen Besitz übergegangen ist halte ich
ßprechstunde

Leipzigerstr 73 Vorm 10 12Dr med Nonrig Wert
48 CotalAusverkauf

von Ilerren Knaben und Conrmanden Iüten

zu ſehr billigen Preiſen
in der Hut und Mützen Fabrik von

II r r Feierneben Voibem Roß

A Pfeifer
Mechaniker

Halle Leipzigerſtraße 2 II

V Reparatur Werkſtatt W

früher Kl Sandberg 28 I

e d

Erſatz Theile
Nadeln Oele 2e

Ae Schnriderarbeiten ferigt fand
u billig an U

n Mars la Tour

Georgſtr 5 H II
Beſtes Linderungsmittel g Huſten
ächter Bayr Malz Zucker

Pfd 1 z i d WGr Ulrichſtr 9

Heſſe taubſtumm

enhdig

atz

CGesangbücher
Religiöse Bilder Glas Photographien

Spruchkarten Wandsprüche LesezeichenChristliche und oweh Gedenk und

Widmungsbücher
Tagehbücher Poesie Alhums

Photographie Albums
als gediegene passende Confirmations

Geschenke

Oonfirmationskarten en
J Zoebiseh Ar Steinstr 82

Groſzer
Möbel Ausverkauf

Wegen Umbau und Vergrößerung meiner Räumlichkeiten verkaufe
mein geſammtes Waarenlager zu noch nie dageweſenen Preiſen voll
ſtändig aus Zum Amms und für Hrautlente in hiermit
die einzige reelle Gelegenheit geboten Ausſtattungen ſowie einzelne Stücke
gediegen und am billigſten einzukaufen Man laſſe ſich nicht durch un
mögliche Anpreiſungen blenden ſondern beſichtige die Möbel welche man
kaufen will genau und vergleiche dieſelben mit meinen nur gediegenen
Möbeln und anerkannt billigſten Preiſen

Kein Laden daher billiger als jede Konkurrenz

F Resch Halle aLeipzigerſtrafßze II I u II Etage

e 2nSbol und 2Zur bevorſchenden Hau Suiſon

bringe ich mich einem geehrten Bau Publikum von Halle a S und Umgegend bei
vorkommenden Neueindeckungen von Schieferdächern u ſ ſowie bei vorkom
menden Reparaturen in empfehlende Erinnerung

und zwar berechne ich
das gangbare ſpißwinklige Schieferdach à Mr mit M 2,70

Für jede von mir ausgeführte R paratur übernehme eine Garantie von
8 Jahren Auch werde ich auf Verlangen mein Gutachten über ausgeführte Arbeiten
abgeben

D G Heine sen
Alte Promenade 32

Rouleaux

empfehlt in grosser Auswahl

H C Weddy Pönicke
Leipzigergtr
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